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Basierend auf einer Grafik (siehe unten) von 
Thomas Vogel wurde mit Jugendlichen aus 
der Praxisgruppe von aqua mühle frastanz 
ein Modell für eine Skulptur für den Spiel-
platz an der Ach in Bregenz entwickelt.

Das Werkstatt-Praxisangebot ist sowohl 
Alternative als auch Ergänzung zum theore-
tischen Kursangebot. Ziel dieses Angebotes 
ist, interessierten TeilnehmerInnen  Möglich-
keiten zu bieten, handwerkliche Tätigkeiten 
in den Bereichen Holz, Metall und Produk-
tion kennenzulernen sowie arbeitsrelevante 
Abläufe zu erlernen und zu trainieren. Die 
von aqua eingesetzten FachtrainerInnen 
bieten Rahmenbedingungen an, die auch in 
der Wirtschaft zu finden sind. Die Mitarbeit 
in der Praxisgruppe bereitet auf Qualifizie-
rungen und Praktika vor und dient der Annä-
herung an die Arbeitsfähigkeit.

In der Auseinandersetzung der Jugendlichen 
mit den Themen ‚Kinderrechte‘ und ‚Spiel-
platz‘ ist eine drehbare Skulptur entstanden, 
die beweglich, aber in sich doch ein Ganzes 
ist. Für die Kinderrechte „Recht auf Gesund-
heit“, „Recht auf elterliche Fürsorge“, „Recht 
auf gewaltfreie Erziehung“ und „Recht auf 
Spiel“ steht jeweils ein Quader, auf dessen 
Seitenflächen die Möglichkeiten ergänzt 
sind, die ein Spielplatz zur Umsetzung der 
Kinderrechte bietet. Die Kinderrechte wer-
den auf dieser Skulptur „lesbar“, sie soll ein 
Anreiz sein, sich Gedanken zu machen über 
Spielplätze, geschützte Räume, Eltern, Kin-
der, Spaß, Spiel und Lernen.

„Ein Spielplatz ist ein wichtiger Ort in jeder 
Gemeinde. Eingrenzung sollte nicht bei den 
Kindern beginnen!“ Peter Andres, Projektlei-
tung, aqua mühle frastanz

 

Kinder brauchen 
geschützte 
Freiräume

ein Spielplatz 
ermöglicht das!

Recht auf Gesundheit
"in der Natur sein" 

"sich bewegen können"
"sich ganzheitlich wahrnehmen"

Recht auf Spiel
"sichere und interessante 
Umgebung ermöglichen"
"positive und anregende 

Lernatmosphäre"

Recht auf gewaltfreie 
Erziehung

"Neues erproben lassen ‐
Fehler riskieren"

"Für sich selbst sorgen"

Recht auf elterliche Fürsorge
"Lob für das Tun"

"Zuwendung geben"
"Aufmerksam sein"
"Grenzen setzen"

Skulptur Kinderrechte



Skizze diente als Ausgangspunkt für die Erstellung des Modells.

Die vorbereiteten Teile werden in der Werkstatt 
zusammengeschweißt.

Schriften wurden von einer externen Firma aus den 
Blechen gelasert.

Das von den Jugendlichen erstellte Modell für die 
Kinderrechte-Skulptur.



Kinderrechte
Sehr häufig ist die Gegenfrage der Erwachsenen wenn die Frage nach den Rechten der 
Kinder gestellt wird – „und was ist mit den Pflichten?“ Die Frage mag ja verständlich sein, wir 
sind es gewohnt Rechte und Pflichten in unmittelbaren Zusammenhang zu sehen. 
Und wie oft halten Kinder ihre Pflichten nicht ein? – Aber ganz ehrlich: Ist es bei uns Erwach-
senen anders? Bestehen wir nicht auf unsere Rechte (die Kinder können das oftmals nicht!) 
und vergessen dabei unsere Pflichten? 

Es klingt vielleicht ein wenig seltsam, aber die Rechte und die Pflichten stehen in 
keinem unmittelbaren Zusammenhang! 
•	 Ich habe das Recht auf eine faire und gerechte Behandlung auch wenn ich nicht fair 

und gerecht bin.
•	 Ich habe das Recht auf die Anerkennung, dass ich gleich viel wert bin wie alle anderen 

Menschen, auch wenn ich der Meinung bin, dass es Menschen gäbe die weniger wert 
sind – diese Idee des Rassismus und Migrationsfeindlichkeit ist weit verbreitet. Haben 
diese Menschen, die dieses Gedankengut leben, das Recht auf Gleichwertigkeit ver-
loren? – Selbstverständlich nicht! Sie haben ihre Pflichten verletzt – aber eben: das 
Recht ist unabhängig von der Pflicht!

Bei den Kinderrechten geht es nicht um besondere Rechte. Es geht um die gleichen Rechte 
die wir als Erwachsene selbstverständlich in Anspruch nehmen. Die Menschenrechte 
basieren auf der Grundidee der Menschenwürde, also der Idee, dass alle Menschen unab-
hängig von Geschlecht, Alter, Herkunft, Leistung, … gleich wert sind und ein Recht auf 
Wertschätzung haben!

Diese Sichtweise ist das Motiv an einem Ort an dem Kinder sich versammeln, einem Ort 
der den Kindern gehört – Kinderspielplatz – die Kinderrechte in einem Kunstwerk „einzube-
tonieren“. Gewählt haben wir diesen Ort aus Dankbarkeit der VOGEWOSI gegenüber, die 
aqua durch die Bereitstellung von höchst qualitativem Wohnraum in Frastanz sehr unter-
stützt.

Erarbeitet haben dieses Werk die MitarbeiterInnen und Jugendliche der Metallwerkstatt von 
aqua  - es ist sehr gelungen!
Ich möchte ihnen für ihre kreative Arbeit danken, danken möchte ich auch der VOGEWOSI 
für die Möglichkeit das Werk auf diesem sehr schönen Spielplatz präsentieren zu dürfen. 
Bitten und gleichzeitig danken möchte ich allen Erwachsenen und Eltern für das Wahrneh-
men und Ernstnehmen der Kinderrechte!

Kinder haben Rechte! Sie sind nicht anders als die Rechte der Erwachsenen die wir selbst-
verständlich einfordern!

Thomas Vogel
Geschäftsführer aqua mühle frastanz



Genaues Arbeiten ist bei der Verarbeitung von 
Metall besonders wichtig.

In voller Montur geht es an die Sache.In der Werkstatt stapeln sich die fertigen Quader.

Der Spaß darf beim Werken natürlich nicht fehlen. Vielleicht kann man sogar ein wenig Stolz in den 
Gesichtern erkennen.



Das Thema Kinderrechte ist bei aqua mühle 
frastanz ein zentrales Thema, besonders im 
Fachdienst Zick-Zack und in der Kinderta-
gesbetreuung Panama.
1989 wurde die UN Kinderrechtskonvention 
verabschiedet. Um Kindern diese Rechte 
zu vermitteln und vor allem bei Erwachse-
nen das Bewusstsein dafür zu schärfen, 
lud Zick-Zack 2009 in Zusammenarbeit mit 
der Fachhochschule Vorarlberg zu einer 
„best practice Konferenz“. Dabei wurde eine 
Vielzahl von in diesem Sinne vorbildlichen 
Aktivitäten von Schulen aus dem ganzen 
Land vorgestellt. Die dabei präsentierten 
Projekte, Ideen und Meinungen wurden für 
das Kinderrechtebuch: „We are the Child-
ren - Kinder haben Rechte” aufbereitet, das 
2010 präsentiert wurde.

Der in Dornbirn stationierte Fachdienst 
„Zick-Zack“ von aqua mühle frastanz ist 
seit 1998 im Aufrag der Jugendwohlfahrt in 
der Schulsozialarbeit aktiv. Zielgruppe sind 
SchülerInnen aus Vorarlberger Haupt- und 
Mittelschulen sowie Sonderpädagogischer 
Zentren (SPZ), bei denen sich soziale Pro-
blematiken über einen längeren Zeitraum 
gehäuft haben und die von der Schule als 
problematisch beschrieben werden. Das 
Team von Zick-Zack bietet SchülerInnen, 
Eltern und LehrerInnen ein breites Unter-
stützungsangebot. Jährlich nehmen rund 
150 SchülerInnen das Angebot an Beratung 
und Unterstützung in Anspruch.

In der Kindertagesbetreuung Panama wer-
den Kinder im Alter von 1,5 bis 10 Jahren 
ganztägig betreut. Die Leiterin ist sowohl 
Kindergartenpädagogin als auch Sozialar-
beiterin und betreut mit ihrem Team auch 

Kinder im Auftrag der Jugendwohlfahrt, 
die einen erhöhten pädagogischen Bedarf 
haben.

2011 übergeben wir die Kinderrechte-Skulp-
tur anlässlich des UN-Kinderrechtstages an 
die VOGEWOSI mit dem Ziel, auf die Kin-
derrechte aufmerksam zu machen und sie 
auf dem Spielplatz an der Ach wortwörtlich 
zu ‚verankern‘.

aqua mühle frastanz ist eine gemeinnützige 
Institution für soziale Dienste, die in Fra-
stanz ihren Hauptsitz hat und seit 2005 in 
ihrer heutigen Form besteht.

Wir beschäftigen knapp 200 Mitarbeiter-
Innen, die im betreuenden, im verwaltenden 
Bereich und als Transitarbeitskräfte bei 
aqua tätig sind. aqua hat 2010 den Staats-
preis als familienfreundlichstes Non-Profit-
Unternehmen Österreichs gewonnen und ist 
ein „Ausgezeichneter Lehrbetrieb“.
Jedes Jahr kommen rund 2.700 Menschen 
zu uns, um Unterstützung zu erhalten. 
Unsere Büros sind in Frastanz, Feldkirch 
und Dornbirn von wo aus wir Aufträge aus 
ganz Vorarlberg ausführen.

Unsere Fördergeber sind das AMS Vorarl-
berg, das Bundesministerium für Arbeit, 
Soziales und Konsumentenschutz, der 
Europäische Sozialfonds sowie das Land 
Vorarlberg.

aqua mühle frastanz bietet ihre Dienstlei-
stungen in folgenden Bereichen an:
Arbeit – Beratung – Betreutes Wohnen – 
Bildung und in der Kindertagesbetreuung 
Panama

aqua mühle frastanz  
soziale dienste gGmbH



Auch die hauseigene Drehbank kommt in diesem 
Projekt zum Einsatz.

Die Zubehörteile werden ebenso in der Metall-
werkstatt nach Maß gefertigt.

Mit der „großen“ Metallsäge wird das Rohr in die 
richtige Länge gebracht.

In der Werkstatt wird der Turm aufgebaut, damit 
später auf dem Spielplatz alles passt.

Die fertigen Quader stehen bereit für den Probezu-
sammenbau in der Werkstatt.



Der zweite Quader ist an seinem Platz.Das Grundgerüst ist aufgebaut.

Ein Quader folgt dem anderen. 

Am Übungsobjekt wird auch bei der Montage mit 
verschiedenstem Werkzeug gearbeitet.



So sieht der fertige Turm aus.Nummer drei sitzt.

Die Quader liegen nun im Freien und bekommen eine natürliche Rostpatina.



Am 7. November 2011 ist der Aufbau der Kinder-
rechte-Statue von aqua mühle frastanz... 



Am 18. November 2011 wurde die Skulptur offiziell 
an die VOGEWOSI übergeben.

...auf dem Spielplatz in der Achsiedlung in Bregenz 
erfolgt. 
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